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Eine Paradoxie: Öff entliches Wirtschaften als existenziell wichtige 
Daseinsvorsorge ist real von großer Bedeutung, wird aber in der 
Wirtschaftswissenschaft weitgehend marginalisiert, wohl, weil 
sie im Vergleich zu Marktlösungen als ineffi  zient gilt. Das vor-
liegende Handbuch ist multidisziplinär angelegt und bietet ent-
gegen ideologischer Apriori-Stereotypik diff erenzierte Einsichten 
in Theorie und Praxis öff entlichen Wirtschaftens. 

Das Handbuch hat in der Literaturlandschaft Alleinstellungs-
status. Disziplinäre Zugänge aus Geschichtswissenschaft, Wirt-
schaftswissenschaft (Volks- wie Betriebswirtschaftslehre), 
Rechtswissenschaft, Sozialwissenschaft einerseits und sektorale 
Kapitel in Bezug auf Kernthemen (Energie, Verkehr, Wasser, Banken, 
Wohnen, Gesundheit etc.) andererseits decken zentrale Perspek-
tiven ab. Der Gegenstand wird morphologisch im Spannungsfeld 
institutioneller und funktionaler Betrachtung öff entlichen Wirt-
schaftens (zwischen öff entlicher Trägerschaft und öff entlicher 
Aufgabe) entfaltet.

Mit Beiträgen von

Dr. Till Ackermann, Dr. Harald Albuschkat, Prof. Dr. Gerold Ambrosius, 
Daniel Brand, Prof. (em.) Dr. Dietrich Dickertmann, Dr. Christoph 
Gebele, Marcus Gersinske, Prof. Dr. Dorothea Greiling, André Grüttner,
Dr. Heike Höhnscheid, Prof. Dr.-Ing. Robert Holländer, Jana Juric, 
Steff en Kerth, Folkert Kiepe, Maike Kilian, Dr. Ulrich Kirchhoff , Prof. 
Dr. Wolfgang Köck, Prof. Dr. Markus Krajewski, Kathrin Kraus, Prof. 
Dr. Thomas Lenk, Prof. Dr. Jörg Lindenmeier, Anja Maurus, Reiner 
Metz, Prof. Dr. Holger Mühlenkamp, Prof. Dr. Ulf Papenfuß, Dr. 
Moritz Reese, Dr. Karsten Rohlf, Dr. Oliver Rottmann, Prof. Dr. Christina 
Schaefer, Martin Schäfer, Apl. Prof. Ulrich Scheele, Prof. Dr. Frank 
Schulz-Nieswandt, Dr. Nicolas Sonder, Lars Steinhauer, Prof. 
Dr. Hans Strohe, Dr. Holger Thärichen, Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, 
Prof. Dr. Dieter Tscheulin, Meinhard Zistel.
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Der Beitrag stellt die überarbeitete Fassung eines Vortrags 
bei einem Symposium mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus der Verwaltungspraxis dar. Das Symposium fand am 
27./28. September 2017 am Lorenz-von-Stein-Institut in 
Kiel unter der Leitung von Utz Schliesky und Hermann 
Hill statt. Der Beitrag enthält eine Zusammenfassung 
von Empfehlungen für die Verwaltungspraxis zur 
Rechts- und Handlungsgrundlagen, Instrumenten, 
Organisation und Führung. Der Tagungsband wird in 
Kürze in den Schriften des Lorenz-von-Stein-Instituts er-
scheinen. Das Symposium schloss an eine Tagung mit 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern am 4./5. 
Februar 2016 in Speyer an. Dieser Tagungsband mit dem 
Titel „Management von Unsicherheit und Nichtwissen“, 
herausgegeben von Hermann Hill und Utz Schliesky, ist 
im Literaturverzeichnis enthalten.   
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Der Beitrag bespricht die E-Government-Gesetzgebung in 
Bund und Ländern in vergleichender Perspektive. Dabei 
werden Gemeinsamkeiten und Divergenzen zwischen 
den Regelungssystemen beleuchtet und diese auf ihre 
Zweckmäßigkeit hin überprüft. Ein besonderer Fokus 
liegt dabei auf durch die Landesgesetzgebung hervorge-
brachten Innovationen.      
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Nach dem elektronischen Regierungs- und Verwaltungs-
han deln (Elec tronic Government) und dem offenen 
Regierungs- und Verwal tungs  han deln (Open Gov ern-
ment) gewinnt mit dem Begriff „Smart Gov ernment“ die 
Nutzung des Internets der Dinge (IoT) und des In ter nets 
der Dienste (IoS) zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben an 
Be deu tung. Neu artige smarte, also intelligent vernetzte 
Objekte und cyberphysische Sys teme (CPS) stellen bishe-
rige Abläufe, Prozesse und Vorgehensweisen grundsätzlich 
in Frage. Die Kombination von sen sorgenerierten smar-
ten Daten mit Apps und Diensten, großen Da tenanalysen, 

Anwendungen der künstlichen Intelligenz, kognitiven 
Diensten und Nudging eröffnet neue Perspektiven für 
Staat und Verwaltung. Die Rechnernetzwerke der 5. 
Generation mit ihren Latenzzeiten im Millisekunden- 
statt im Se kun den- oder im Minuten-Bereich werden 
ein Verwaltungshandeln nahezu in Echtzeit (Real-
Time-Government) ermöglichen. Sind diese technischen 
Möglichkeiten aber gesellschaftlich wirklich wünschens-
wert? Führt der technische Fortschritt nicht zwangsläu-
fig in einen Überwachungsstaat, wenn Smart Surveillance 
erhebliche Ein spar potenziale eröffnet? Welche Hand-
lungsoptionen bestehen, um Vorteile und Chancen für 
Staat und Ver waltung zu nutzen, ohne in einer smarten 
Überwachung des Alltags und der freien Gesellschaft zu 
enden? 
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Im Jahre 2009 wurde die so genannte Schuldenbremse 
eingeführt, die als eine Kernreglung vorsieht, dass die 
Bun desländer ab 2020 keine neuen Kredite mehr aufneh-
men dürfen und die Länderhaushalte ohne Einnahmen 
aus Krediten zu finanzieren sind. Seitdem haben sich 
die Finanzierungssalden der Länder positiv entwickelt. 
Bislang wurde dieser Konsolidierungserfolg aber eher 
durch makroökonomische Rahmenbedingungen wie Ein-
nah menwachstum, niedrige Zinsen, geringe Inflation er-
möglicht. Die eigentliche Wirkung und Bewährungs probe 
für die Schuldenbremse wird sich erst in den kommenden 
Jahren zeigen.
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Coworking gilt als neue Arbeitsform, die Unternehmens-
grün  dungen erleichtert. Ist die Bereitstellung von 
Co  wor king Spaces im Rahmen der kommunalen 
Wirt schafts  förderung sinnvoll und wie lässt sich der ein-
zel wirtschaftliche und gesamtwirtschaftliche Nutzen sol-
cher Akti vitäten beziffern? Am Beispiel der Großen Kreis-
stadt  Schwäbisch Gmünd wird diesen Fragen mit Hilfe 
verschiedener Verfahren zur Wirt schaft lich keits be rech-
nung nachgegangen. 
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